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Beilage zu Nr . 27S der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . November 1887 .

Afie«.
Aus China wird der „ Nationalzeitung " geschrieben :
„ Irr Tientsin scheinen die Dinge eine immer unfreundlichere

Wendung für die Deutschen zu nehmen . Schon seit längerer
Zeit unterdrückte der Vizekönig das deutsche Element und Protc -
girte Franzosen . Engländer und Amerikaner , namentlich aber die
Franzosen , die. nachdem sic im Kriege den Vizekönig , der ;a nur
im Norden China 's direkt gebietet , künstlich geschont hatten , nach
dem Friedensschluß sich an ihn drängten , um den Loh» für ihre
Verdienste in Gestalt von Geschäften einzubcimsen . So wurde
ihnen neben kleineren Sachen Port Arthur gegeben und die Liefe¬
rung von Baggern für den Hoangho übertragen . Jetzt hat der
Vizekönig , während er bisher , und zwar seit vielen Jahren , nur
Krupp 'sche Kanonen kaufte , den Ankauf französischer Kanonen
größten Kalibers für die Befestigungen im Golfe von Pechili
befohlen und den Vertrag abgeschlossen. Die Kanonen sollen von
den Werken Schneider u . Co . in Creusot geliefert werden , sollenaber auf Anrathen des Vertreters dieser Werke nicht den de
Bangr 'schen Verschluß haben , der sich also für Kanonen größten
Kalibers noch nicht genügend bewährt zu haben scheint . Diese
ungünstige Wendung der Kanonenfragr konnte wohl vorausge¬
sehen werden ; schon seit längerer Zeit war in den Mandarin¬
kreisen die Agitation gegen Krupp 'sche Geschütze mit oft geradezu
komischer Beweisführung getrieben worden , auch hatte schon im
Frühjahr der seit dem Port Arthur -Vertrag mit den Franzosen
verbündete Tautai Chow fu — jetzt die rechte Hand des Vizekönigs— offen erklärt , womöglich die Kanonenbestellung den Franzosen
zuwendcn zu wollen , die definitive Entscheidung aber erfolgte erst beider letzten Anwesenheit des französischen Gesandten Constans , derden Vizekönig zu Gunsten des französischen Systems bestimmte .
Im Sommer d . I . erschien in Tientsin ein polnischer Graf
Mitkiewicz und machte mit dem Vizekönig Li hung chang im
Aufträge eines großen amerikanischen Konsortiums , in dem Namenwie Jay Gould Vanderbilt und Mackay figurirtcn , einen Ver¬
trag , nach dem eine chinesische Staatsbank mit amerikanischem
Kapitale gegründet werden sollte . Diese Bank sollte gleichzeitigals Kredit mobilier dienen ; sie sollte alle Eisenbahnen und Trlc -
graphenlinien finanziren , das Monopol für Telephone ausübenund das im Argen liegende Münzwesen regeln . Nominell soll¬ten die Amerikaner die eine Hälfte , die Chinesen die andere Hälftedes Kapitales hcrgeben , da jedoch die Chinesen zufällig kein Geld
hatten , sollten die Amerikaner auch die chinesische Kapitalshälfte
zu einem Zinsfüße von 3,6 Prozent pro Jahr vorstreckcn. Die
Verwaltung und der Gewinn sollte gemeinschaftlich sein . AufGrund dieses Vertrages negoziirte bereits die chinesische Staats -
trlegraphenverwaltung durch die Staatsbank eine Anleihe vonetwa 1v,000,000 Mark und die Amerikaner scheinen diesen Be¬
trag wirklich bezahlt zu haben . Doch war der ganze Plan von
Anfang an so zweifelhafter Natur und wurde durch die Mit¬
wirkung der berüchtigten Kreaturen des Vizrkönigs noch zweifel¬hafter , so daß wohl kaum ein halbwegs Unterrichteter an einen
dauernden Erfolg glaubte ; und so ist nach den neuesten Nach¬richten der Zusammenbruch bereits erfolgt ; der Hof in Pekingbat den Vertrag nicht ratisizirt und das amerikanische Konsor¬tium desavouirt den edlen Polen . Der Vizekönig Li hung changist durch die Vorgänge natürlich schwer kompromittirt und die
Einzigen , die bei diesem ganzen , sonderbaren Handel gewonnenhaben , werden seine Tautais sein , die immer gewinnen , sobalddort ein Dollar in 's Rollen kommt .

HroßherzogtHurn Waden .
'

Karlsruhe » den 17. November .§ (Den Tabakbau und die Tabakernte imGroß -
herzogth nm Baden im Erntejahr 188687 betref¬fend .) Nachdem das Erntejahr 1886 87 vollständig abgelaufcnist, sind wir in der Lage , für dasselbe im Verfolg unserer be¬züglichen Mittheilung vom » . November v . I . (Nr ^ 262 desBlattes vom 6. November v . I .) nachstehend einen Ueberblicküber den Tabakbau und die Tabakernte in Baden zu geben .
21 ) Blinde 8iebe . Nachdruck oerbotc ».

Novelle von Reiuhold Ortmann .
(Fortsetzung .)Das klang so aufrichtig und unbefangen , wie irgend eineharmlose kleine Neckerei ; aber der Graf fuhr doch auf und sagtemerklich gereizt :

„Wie oft habe ich Sie schon gebeten, Ella , meine Gattin ausdem Spiele zu lassen ?"
»Mein Gott , weshalb ? — Ist sic denn nicht meine Freundin ? "
» Nein , beim Himmel , das ist sie nicht !" rief Rüdiger beinaheheftig . »Warum quälen Sie mich immerfort damit , hier von>hr zu sprechen ? "
Ella veränderte ihre bequeme Stellung nicht . In der Reiz -des Grafen war augenscheinlich nichts Erregendes für sie."
,

v" ^ ehe sie nicht mehr , mein Freund, " sagte sie gclang -weilt . »Wovon sollen wir denn sonst mit einander reden , wenn"
« ..

tw" den Nächstliegenden Dingen ? "
Rüdiger war aufgestanden ; aber er hatte sein Gesicht vonihr abgrwendet und starrte finster in das prasselnde Kaminfeuer -»O , Sie verstehen mich sehr wohl , Ella, " erwiderte er leise,M fürchte er sich, von der alten Dame im Hintergründe desGemaches verstanden zu werden ; „ aber Sie sind unbarmherzigund es gewährt Ihnen ein grausames Behagen , mich unablässigzu peinigen . Hätten Sie Mitleid mit mir , so würden Siemeine Wunden zu heilen suchen, statt sie immer von Neuemaufzureißen .

"

^ Um Ella 's Lippen zuckte es verächtlich und auch aus ihrerStimme klang es wie herbe Geringschätzung , als sie sagte :»Mitleid — mit einem Manne ? Wahrhaftig , Graf Rüdi -grr . cs muß Ihnen wenig au unserer Freundschaft gelegen sein ,wenn sie im Ernste au mein Mitleid appellirrn wollen !"
»Und warum dieser höhnische Ton ? Gibt es denn eine Mög¬lichkeit für mich, mir Ihre Bewunderung statt Ihres Mitleidszu erringen ? Kann ich einen Kampf »ufnehmen gegen das ,was stärker und mächtiger ist als ich ? "
» Ich kann Ihnen darauf nicht antworten » denn ich weiß nichtrecht, was Sie meinen ! Nur sollten Sie längst bemerkt haben ,- aß ich nicht zn jenen empfindsamen Naturen gehöre, welche

Die Anzahl der Tabakpflanzer betrug in diesem Erntejahre36493 , welche zusammen eine Fläche von 689 775,24 Ar mitTabak bepflanzten . Diese Zahlen veriheilen sich auf nachstehende26 Hauptamts - beziehungsweise Obereinnrhmereibezirke, wie folgt :

Zahl der Flächengehalt
der mit TabakTabak¬

pflanzer bepfl . Grund¬
stücke in Ar

Baden , Hauptsteueramt 890 10 628,84
Frciburg , 532 6 326,32
Heidelberg , » 2014 56 332,46
Karlsruhe , „ 2061 44 085,78Lahr . 5390 99119,28Mannheim , Hauptzollamt 3471 121 050,42Singen , Hauptsteueramt 23 17,22Stühlingen , „ 6 80Achern , Obereinnehmerei 4203 69169 .63Altbreisach , „ 58 1 622,10Breiten , „ 1683 17 508,76Bruchsal . 3579 40067,02Donaueschingen , „ 6 65Emmcndingen , „ 2254 28636,27Hornberg , 21 223 .93Mosbach , 578 6 880,51Müllheim , „ 2 16
Oberkirch , „ 228 2 469,69Offenburg , „ 3026 49 667 . 77
Pforzheim , „ 78 575,02Rastatt , „ 160 1045,84Schwetzingen , „ 3586 100232,37Sinsheim , „ 2426 32076,77Tauberbsichossheim , 55 253,49Ueberlingen , „ 3 2,83Wertheim , „ 160 1781,31Im Vorjahr belief sich die Zahl der Tabakpflanzcr nach end-
giltigcr Feststellung auf 34 591 und der Flächengehalt der mitTabak bepflanzten Grundstücke auf 671957,86 Ar , somit ergibtsich für das abgclaufene Erntejahr gegenüber dem Ernteiahr1885/86 eine Zunahme von 1902 Pflanzern und 17 817,38 ArPflanzenfläche oder von 5,5 bezw. 2,65 Proz .

Diese an sich geringfügige Zunahme vertheilt sich nicht gleich¬mäßig auf die einzelnen Landesgcgenden ; vielmehr bat nament¬lich in der oberen und mittleren Landcsgegend in Folge der gün¬stigen Preise des Vorjahres eine nicht unbeträchtliche Steigerungdes Anbaues stattgefunden , während im Untcrlandc , und zwargerade in einigen Haupttabakbezirken eine Abnahme im Bau ein -
getrxten ist, welche mit den in dieser Gegend in Folge des mangel¬haften Wachsthums des Tabaks wegen zu großer Trockenheitminder günstig ausgefallenen Preisen des Vorjahres erklärt wird ,die den Tabakbau nicht mehr so vorthcilhaft erscheinen ließen , wieden Anbau anderer Handelsgewächsc .

Der Gesammtwerth der Tabakernte — den Tabak in dach¬reifem , trockenem Zustande gerechnet — betrug 6,334,469 M . gegen5,306,606 M . im Vorjahre , somit mehr 1,027,863 M . , was eineZunahme von 19,37 Prozent ergibt .Der Ertrag der 1886r Ernte kann hinsichtlich der Quantität ,rücksichtlich welcher er der vorjährigen Ernte ungefähr gleichkommt— durchschnittlich etwa je 1900 Kg auf ein Hektar — noch als gut ,hinsichtlich der Qualität als ein ganz guter bezeichnet werden .Es trat indessen auch hierin in den verschiedenen Landesgegendenein merklicher Unterschied zu Tage ; während in der oberen Lan -dcsgcgend die Quantität sowohl als die Qualität zum weitausüberwiegenden Theile recht günstig ausfiel , war die Ernte ineinem großen Theil der unteren Landcsgegend , und zwar haupt¬sächlich in den ursprünglichen Haupttabakbczirken in den tieferenLagen nicht nur der Menge , sondern auch der Güte nach wenigerbefriedigend .
Abgesehen von dieser , durch länger andauernde trockene undbezw. heiße Witterung im August und September veranlaßtenSchädigung der Ernte in einzelnen Bezirken bewirkte im Allge¬meinen die warme Witterung mit zu rechter Zeit eingetretcnemRegen , daß das Wachsthum des Tabaks gleichmäßig fortschritt

Thränen des Mitgefühls vergießen , weil ein Schwächling nichtden Muth hat , sein selbstgeschaffenes Elend mit einem einzigenFaustschlage zu zertrümmern . "
In den Augen des Grafen blitzte es auf wie eine Flamme desZornes . Er machte eine Bewegung , als wenn er ihr eine hef¬tige Antwort geben wollte , aber schon im nächsten Augenblickewar er wieder in seine müde Haltung zurückgesunkcn .„Sie haben ein Recht , so zu mir zu rede» , Ella, " sagte er .„ Ja . ich bin ein Schwächling und vielleicht Schlimmeres alsdas ! Unrecht und Sünde überall , wohin ich blicke , vor mir undhinter mir ! Ich finde keinen Ausweg mehr aus diesem selbstge¬schaffenen Elend , wie Sie es nur zu wahrhaft nennen ! "
Ungestüm schob die junge Dame ihren Sessel zurück und sprangempor . Ihr Gleichmuth schien sie endlich zu verlassen .„Und unterdessen kompromittiren Sie mich durch ihr Beneh¬men vor aller Welt ! Wahrhaftig , Graf Rüdiger , wir werdendarauf denken müssen, diesem Zustande ein Ende zu machen .Wenn Sic unseren freundschaftlichen Verkehr aufrecht zu erhaltenwünschen , so lassen Sie Ihre Gemahlin endlich hierher kommen !Ich stelle Ihnen diese Bedingung mit aller Entschiedenheit undzum letzten Mal !"
Unverwandt starrte der Graf in die Flammen . Wie von einerfremden Stimme gesprochen kamen die Worte aus seiner Brust .»Sie ist bereits erfüllt , Ella ! In wenigen Tagen wird Marthahier sein , und dann — ."
Er zauderte , aber ihre leuchtenden Augen hingen mit Span¬nung an seinem Munde .
„ Nun — und dann ? " fragte sie.
„Dann wird die Entscheidung fallen, "

ergänzte er düster » „sooder so ! Alles wird besser sein, als dieser unerträgliche Zu¬stand . — Aber reden wir heute nicht wehr davon . Ella ! Esist genug , daß es mich unaufhörlich verfolgt und martert . Ichhabe für den Abend eine Loge im Burgthcater . Sic werden dochHinsehen ? "

»Es ist leider unmöglich !" erwiderte Ella mit einem Achsel¬zucken . Rüdiger sah sic mißtrauisch an .
! ^

''die sind verhindert — und wodurch ? Haben Sic eine an -I dere Einladung angenommen ? "

und derselbe dadurch zu vollkommener Entwicklung gelangte . Die
Dachreife ging in Folge des trockenen und warmen Spätjahrsüberall gut von statten , so daß sich auch der minder gut ge¬wachsene Tabak noch leidlich erholte .

Die Fermentation lieferte in Folge dessen ein günstiges Ergcb -
niß . Das Blatt hat sich gut in Farbe und Brand gehalten ;auch mit dem Geruch ist man zufrieden . Der früh gesetzte Tabak ,welcher sich kräftig entwickelte, eignet sich besonders zu Schneide¬rwecken, während die später gesetzten Tabake leichter und für die
Cigarrenfabrikation sehr brauchbar geworden sind.Eine Unterscheidung der Preise des Tabaks nach den einzelnenArten läßt sich nicht geben, da gewöhnlich dir verschiedenen Sortennicht getrennt vermögen und verkauft werden .Die Minimalpreise für dachreifen Tabak ausschließlich derSteuer stellten sich im Durchschnitt für

Obergut auf 37 M . >° sandblätter „ 15 M . > für IM kgGrumven „ 9 M . /
die Maximalprcise für

Obergut auf 63 M . j ^
Sandblättcr „ 31 M . ! für 100
Grumpen „ 23 M . -

Für den in einigen Gegenden des Oberlandes in grünem Zu¬stand an Fabrikanten und Händler verkauften Tabak wurden4— 5 M . für 100 kg Grüngewicht erlöst.
Für ganz Baden , ohne Rücksicht auf die Gattung und Sortedes Tabaks berechnet, wurden im Durchschnitt etwas über 47 M .für IM KZ gegen 41 M . im Vorjahre gezahlt.
Für das Erntejahr 1887/88 ist »ach dem einstweilen vorhandenenMaterial wiederum eine Zunahme des Tabakbaues zu konsta-tiren , indem die Zahl der Pflanzer vorläufig zu 41491 und der

Flächengehalt des mit Tabak bebaute « Geländes zu 790 822,30Ar ermittelt ist, so daß ein Zugang von etwa 13,7 bezw . 14,65Prozent zu erwarten steht.
H Konstanz , 15. Nov . (Winteranfang . — Friedhof «rrwciterung .) Der Winter hat heute einen neuen Vorbotenausgesendet , nachdem in den letzten Wochen ein mildes , früh¬lingsartiges Wetter geherrscht hatte . Ob der gestrenge Herr nungleich selbst Nachkommen wird ? Hoffentlich ist 's nicht gleich soböse gemeint . — Die Erweiterung unseres Friedhofes stößt inso¬fern auf Schwierigkeiten , als die Gemeinde Allmannsdorf , inderen Gemarkung das neue Terrain liegt , Einspruch erheben will -

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familieuuachrichte«.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .Geburten . 12. Nov . Hilda Franziska , V . : Jakob Martin ,Schneider . — Otto Franz Martin , B . : Franz Fleuchans , Pro¬fessor . — 13. Nov . Marie Friederike Sofie , B . : Hrch . Stein¬bach, Mechaniker . — 15. Nov . Karl Friedrich Wilhelm , V :Wilh . Christ , Schloffermcister . — Mathilde Marie , V . : PaulSchneider , Gerber .

Eheaufgebote . 15. Nov . Hermann Seeger von Otten¬hausen , Fuhrknecht hier , mit Veronika Traub von Daxlanden . —Gustav Gorcnflo von Friedrichsthal , Handelsmann hier , mitTheresia Trapp von Lauf .
Todesfälle . 13. Nov . Otto , 1 M . 26 T . , B . : Jos .Neidig , Möbeltransporteur . — 15. Nov . Jakobine Samsreuther ,ledig , Privatierc , 53 I . — 16 . Nov . Luise, Ehefrau des Schrift¬setzers Schaul , 26 I .

In jetziger Zeit , wo Jedermann darauf bedacht ist, sich gegendie Kälte und besonders gegen den feuchten Morgennebel zuschützen , kann man kein herzstärkenderes Mittel finden als denechten Benediktiner Liqueur der Abtei zu Mcamp . An der ge¬lammten Küste der Normandie nimmt man stets , ehe man seinTagewerk beginnt , ein Gläschen dieses kostbaren magenstärkendenMittels auf nüchternen Magen ; auch eristirt in der Normandiedie alte und bekannte Gewohnheit , zwischen den beiden Haupt¬gängen jeder Mahlzeit ein Glas Liqueur zu nehmen , man nenntdies „ k»>rs !s ri-uc« oder auch coup äu mi iell" . Dieser ersteAkt der Verdauung vollzieht sich überall mit dem echten Bene¬diktiner .

„ Vielleicht ! Ich wüßte nicht , daß ich Ihnen darüber Rechen¬schaft ablegen müßte , Graf Rüdiger . Aber ich würde michfreuen , wenn Sie sich ein- für allemal diese Inquisition meinerabgewöhnen wollten !"

„ Machen Sie sich immerhin lustig über mich ! Ich kannIhnen gar nicht lächerlicher und erbärmlicher erscheine» , als ichcs in meinen eigenen Augen bin . Aber ich bin trotzdem nochnicht so thöricht geworden , daß ich nicht mehr im Stande wärezu sehen , was um mich her vergeht . Dieser feurige Ungar ,Herr v . Ronay , der Sie mit seinen Blicken verfolgt wie ein
Verzückter , wird er vielleicht auch an diesem Abend das Vergnü¬gen Ihrer Gesellschaft genießen ? "

Ella wendete sich zu ihm und lachte. Es war ein Helles, be¬strickendes Lachen, eines von jenen Zaubermittelchen , über welchedas Fräulein v . Marxhausrn wie kaum eine andere verfügteund Seren Wirkung niemals versagte .
„Wie kindisch Sie doch zuweilen sein können, mein Freund, "

sagte sie. »Mit solchen Anwandlungen wenigstens sollten Siemich doch verschonen ! Aber es ist müssig , weiter davon zu reden.Ich muß Sie null schon sich selbst überlaffen , denn es ist Zeit ,daß ick an meine Toilette denke . Morgen hoffe ich Sie in bes¬serer Stimmung wiederzusehen ."
Es war dem Grafen leicht genug anzumerken , daß ihre Ant¬wort ihn nicht befriedigt hatte ; aber ihr silbernes , unschulds -volles Lachen hatte ihm die Möglichkeit abgeschnitten, weiter insie zu dringen .
„Auf morgen also !" sagte er, ihr die Hand küssend . „ Ichwerde einen düsteren Abend verleben ; aber was thut das ! Sinddoch auch meine Tage nicht reicher an Freuden I"Mit einer stummen Verbeugung verabschiedete er sich von deralten Dame und ging . Als sein Schritt verhallt war , löste sichdie steife Gestalt der Frau von Marxhausen aus der Dunkel¬heit los .
»Ella,

- mein Kind , Du spielst ein verwegenes Spiel !" sagtesie in mütterlich mahnendem Tone . »Mir klopft jedesmal i» sHerz , wenn ich Dich so mit dem Grafen reden höre . GlaubstDu wirklich , daß dies der rechte Weg sei, ihn zu gewinnen ? "
(Fortsetzung



1

Handel » » d Berkehr .

Handelsberichte.
Köln , 16. Nov. Weizen , alter , loco 18 .— » hiesiger «euer

loou 16 — , do. per Novbr. 16.95 , per März 17.60. Roggen

hiesiger , neuer, loco 12.50 , per Novbr . 12.35, per März 13.20.

Rüböl , effektiv 26.10, per Mai 26 .20. Hafer hiesiger loco 11.75.

Bremen , 16 . Nov . Petroleum-Markt. Scblußderickt . Stau -
- 8 Rmi., 7 Äulden südd. und

» Rmk., i Franc ^ 80 Pia.

hart « hite loco 6.90. Steigend . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,

nicht verzollt 35'/, .
Antwerpen , 16 . Nov . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Raffin . . Tvpe weiß , disvon . 17 ' /„ per Dez. 17 '/, , per Januar

17, per Januar -Mär , E, . Fest . Amerik . Schweineschmalz

disponibel, 84" , Frcs .
, Paris , 16. Nov. Rüböl Per November 57 .75 . per Dezember
' 58 —, PerJan .-April 58.25 , per März -Juni58 .50. Behauptet . —

frankfurter Kurse vom 16 November >8677

Spiritus per Novbr . 44 .75, per Mai - August 47 .25 . Behauptet .
— Zucker , weißer, bis» . , Nr . S , per Nov . 41 .— , p«r März -

Jum 42.25 . Fest . — Mehl , 12 Marke», per Navembrr
48.80, per Dezember 49 .10 , per Januar - April 49 .60. per März -

Juni 50. — . Fest . — Weizen per Rov . 22 .40 , per Dezb. S2 .4S,
per Januar - April 22.60, per März -Juni 23 .10. Behauptet . —

Roggen per Nov . 14.40, per Dezbr. 14.40, per Ja ».-April 14.75,
per März -Juni 14.80. Behauptet . — Talg60 — . Wetter : Kalt .

StaatSpapiere .
Laden 4 Obligat , fl . 102 .90

. 4 . M . 104 .60
» 4Obl . v .1886M . 107 .—

Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .20

.. 3 '/, „ 100.40
Preußen 4 "/, Tonsols M . 106 .20

„ 3'/, kons.St .-Anl .M .100 .40
« tbg . 4 />Obl . v . 78/79M. 106 —

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.60

. 4 '/, Silberr . fl. M . 66 .50
» 4' /« Papierr . fl . — .—
„ 5 Papierr . v. 1881 77 .M

Ungarn 4 Goldreute fl. 79.90
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
5"/» Rumänische Rente 92.50
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .20
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ —.—

5Obl . v.1877M . 95 .50
, Sll -Orientanl . PR . 52.70
, 4 Cons. v . 1880 R .

! Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/« Bernd . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie«.
4'/- Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstäbter Bank st .
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks . Bankver. Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt ff.
4 Rhein. KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisend ahnAktien .

4 Heidclberg -Speier Thlr .
4 Hess. Ludw.-Basn Thlr .
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 '/z, Pfälz . Max -Bahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

76 .80 !Elis .1>.Em .Linz-B .Slbr .fl. , . . .
103.20 4 Gotthardbahn Fr . 118 .—,5 Gotthard l V Ser

66 .60 5 Böhm. West-Bahn fl. 332 '/« !4 . ,
100 .505 Gal . Karl -Ludw .-B . fl —.—,4 Schweiz. Central

74 .70 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . —. — 5 Süd -Lomb . Prior , fl.'
. Fr .

.— !6 SouthernPacistcofT . lS4. 108 .90,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 124 .20
Fr .

1 Psi». ^ »» «ml., 1 LoÜär 4 Amt. »i
rubkl — » Rml. iv Psg. , I Mark «»nlo — i Rmk. »» -

106 .10 3OldcnburgerThlr .
102 .— 4Oesterr.v .1854fl .
103 .— !5

5 Oeü .Süd -Lombard
132 .80,5 Oest.Nordwest
110 .20j5 „ . ft -t .8 '
150 .605 Rudolf
135 .10

" " ^

189 .40

-68.—,3 Süd -Lomb . Prior .
100 .80 4Raab -

V.18M ,

128 .
ff. 140^

sk - -

57.80
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. IM .—

Eisenbahn - vriorrtäte »
4 Elisabechsteuerfrei fl. 101 .
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwefl-Gold-

118 .30f Obl . M .
5 Oest.Nordw . l -it . L . ff.

117.40,5 Oest.Nordw . l-it. lt. ff.
> !4 Vorarlberger fl.

34 .70 3 Raab -Ocdenb.Ebens.Gol
97 .— ' steuerfrei M .

134 .50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
132 .30 steuerfrei
103 .- 6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Eons. Bonds

3dto . 1— VlltL . Fr . 80—
3 Livor, llt .6!, Ol u . 02 Fr . 65 .40
-5 Toscan . Central Fr . 105 .80
5Westsic.Eisb .1380sifr .Fr . 102 . -

68.90 Pfandbriefe .
4RH. HYP .-Bk.-Pfdbr.

107 .— 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.
S5.W verl. L 110 M . —
84 .80 4 dto . „ älMM . —
75 .— 4' /,Oest .B .-Crd .-AnstK . —

d 5Russ .Bod .-Tred .S .R . -
65.70 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101

Verzinsliche Loose .

Grazer Thlr .
verzinslich

rzik
100 .-50,3 ' /zTöln-Mind .Thlr . 100

>4 Bayrische , 100
— 4 Badische . 100

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl . lOO-Loosev. 1864
Oesterr.Kreditlooscfl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacher ff.7- Loose
Augsburger fl.7-8oose

— Freiburger Fr .15-8oose
— !Mailänder Fr .lO-Loose
— Meininger fl.7-Loose —
— Schweb. Thlr .-10-8oofe —
40 Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80.45

94 .40
275.70

290.40
214 .30

31 .50

3KS0

132 .90 Wien kurz ^ 100
135 .90 Amsterdam kurz 100 fl.

London kurz 1 Pfi ^St ,

75 .20

1L3.U)
156.SN

108.70

Mittlere Marktpreise der Woche vom 6 . bis 16 . November 188 ? . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Gruben¬kohlen

- 1 Zentner. jlZtnr . 20
Liter.

!
!

1 Pfund 1 Liter . ! 4 Ster . > 1 Zentner.

Konstanz . Konstanz . .
Ä Ä ^ ! ^ 4 . ck.

8. 50 9. 50 6. 50 6. 50 5 75 — 280 83 ! 20 14 13, 64 56 ! — 64 65 66 95 ! 70 28 30 . 42 — 30.—

Ueberlmgen 8- 55 8. 95 6 . 85 8 . 20 5- 55 Ueberlmgen . 250 _ ! 108 20 13 15 « . 12 60 50 ! 46 50 45 50 82 ! 70 28 IMl 38.- 28 - — — — —

Pfullendorfl 8 . 60 8. 85 — 8. 05 5 . 80 Villingen . . — 3M 80 21 19 12z 64 60 — 50 45 60 80 ! 60 24 so !32 — 22 — — — ! — —

Meßkirch . - - 8 . 95 — — 5 80 Waldshut . . — - j 100 22 16 14 45 45 — 50 — 55 85 I 80' 25 85 !34 .— 25— - - 1 - —

Stockach . . 8. 30 8 . 95 — — 5 . 55 Lörrach . . . — - j 70 ! 20 15 13 55 50 — 55 55 60 90 ! 85 ! 26 80 40 — 24 — 150 — !120 ! —

Radolfzell . 8 . 70 8 . 80 6. 60 7 35 5 . 70 Müllheim . .
Freiburg . . .

— 350' 65 25 16 12 60 56 — 50 60 60 90 ! 85 ^24 80 48 .- 22 — 160 ! 140Ü120 110

Hilzingen . — — — — — 280350 75 ' 23 16 12z u . 11 , 65 50 — 60 60 60 95 ! 70 !24 65 36.— 22 — 130 ! 110,110 —

Villingen . 8- 55 9 - 50 — 7- 60 6- 70 Ettenheim . . 300 350, 120 ' 19 12 11 — 50 50 ! 50 — 56 90 ! 80 24 85 ' 36 — 24.— 140 ' 130 110 so

Bonndorf . — 9 . 80 — — — Lahr . 280 320! 90 ! 20 18 11z 60 52 52 56 55 60 IM ! 80,25 85 36 - 22 — — IM IM 95

Müllheim . 9- 50 — 7 . — 7 . 50 7- - Offenburg . . 300 440 90 20 12 14 u . 12 ! 60 50 45 50 50 60 92 - 90 24 70 38-- 27— 125 90 110 —

Freiburg . 9 40 — 7 . 15 7- 25 7. 10 Baden . . . . 220 210 75 i — 30 14 68 62 50 5s 75 60 IM ' 80 30 80 !44 - 32 — 140 115 135 —

Löffingen . — 9 . 75 — — — Rastatt . . . 250 370! 78 24 15 12z u . 9 70 56 45 56 70 60 94 80 24 70 ! 42 — 28 .— 125 90 115 —

Endingen . 9- 25 — 6 . 95 7 . 70 — Karlsruhe . . »30O3I8 80 26 — 14z N- 11 4 68 56 — ! 55 58 64 120 ! 80 22 90 35 — 27—.125 85 IM 75

Ettenheim 9. 20 — 6 . 75 7- 50 — Durlach . . . _ 350 80 ' 20 15 12 , 62 55 — 53 65 60 95 ! 72 26 80 40 — 28 —!>125 90 95 95

Lahr . . . . 9. 20 — 7. - 755 6- 75 Pforzheim . . — - 90 20 _ 12 64 50 — 50 50 60 120 ! 70 26 85 ' 36 .— 26—i120 IM 115 —

Offenburg 9 . 30 — 7. 15 7- 75 6. 85 Bruchsal . . . 255
Mannheim . i!200

350 80 . 22 16 14 60 50 — 60 60 60 95 ! 75 24 75 !46.— 34— IM 90 95 80

Rastatt . . 9. 10 — 7 . 05 7 . 30 6 - 65 300 113 18 12 13 u. 10- 70 50 — 50 60 60 120 ! 60 20 70 ' 42 .—34—,120 82 105 92

Durlach . . 6 30 Heidelberg . . — 300 90 20 15 13 u. 12 65 55 — 60 70 60 120 70 22 70 46 -- 34— 115 80 — —

Mannheim 9 40 — 6 . 80 — 6 50 Mosbach . . _ 260 87 20 12 10 . — 40 — 50 — 56 90 ! 70 24 70 40 — - .- 110 90 IM 85

Mosbach . 9 - 9 . — 7 . 50 7 . 50 5 . 60 Wertheim . . — - ! 83 16 12 10 — 40 40 — 50 90 ! 65 24 80 32 - 20 — 120 . 105 110 IM

Wcrtheim — - -- — 520 Schaphausen — - ' 100 - 16 14 14 u . 12 56 48 — 60 65 60 92 72 18 — - .- — — — —

Basel . . .
^

-
— — — — Basel . . . . — — — ! — — — — — — — — — — - .- _ — _ — —

Straßburg Strasburg . — — ! — ! — _ — — — - — — — — — — — - - — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

J . 693 .2 . Nr . 8962 . Freiburg .
Die Ehefrau des Mühlemachers Jakob
Strütt , Maria Magdalena , geborne
Sturm zu Hoheneck. Amt Schopfhcim,
vertreten durch Rechtsanwalt Böhler in
Lörrach . klagt gegen ihren an unbe¬
kannten Orten abwesenden Ehemann ,
wegen der zerrütteten Vermögenslage
desselben, mit dem Anträge auf Ver-
mögensabsondcrung, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer des Großh . Landerichts zu Frei¬
burg auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888 ,

Vormittags 8' ,
'
z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 12 . November 1887 .
Wolf ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
J .706 . I . Nr . 9017 . Freiburg . Die

Ehefrau des Karl Friedrich Schöpf -
lin , Anna Maria , gcb. Adler zu Bah-

lingcn , vertreten durch Rechtsanwalt
Fritschi in Freiburg , klagt gegen ihren
an unbekanntenOrten abwesenden Ehe¬
mann wegen Lcbeiisgefährlichkcit und
harter Mißhandlungen , mit dem An¬
trag auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die dritte Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Freitag den 3. Februar 1888,
Vormittags 8 '

,^ Uhr ,
mit der Aufforderung . « neu bei dem
gedachten Gerichte zugelafsrnrn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 15. November 1857
Schmirder ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
J .684 .2. Nr . 10,592 . Kenzingen .

Der Johann Jakob Grafmüller von
Wagrnstadt , als Prozeßvormund des
unehelichen Kindes der Rosina Rist
von da, Namens Wilhelm Rist , geb.
am 28. Dezember,1886 , klagt gegen den
ledigenRasirrrgehilfen Friedrich Brand
von Wagcnstadt , z . Z . unbekannt wo
abwesend , aus Ernährungspflicht , mit
dem Anträge auf Berurtheilung dessel¬
ben zur Zahlung eines wöchentlichen
Ernährungsbeitrags von 1 M . 50 Pf .
von der Geburt des Kindes bis zu
dessen zurückgelegtem 14. Lebensjahre
an die Mutter des klägerischen Kindes
— und zwar des Verfallenen sofort,

der später verfallendenBeträge in Bier -
teljahresraten vorauszahlbar — und
ladet den Beklagten zur mündlichen

'

Verhandlung des Rechtsstreits in den
hiemit auf
Freitag den 23 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
chor uns bestimmten Termin .

2. Wird dem klagenden Theil für die
erste Instanz einschließlich der Zwangs¬
vollstreckung das Armenrecht bewilligt.

Kenzingen, den 15 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Mayer .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

J .694 .2 . Nr . 44,013. Heidelberg .
Eusebius Jakobus vanHoboken , Pri¬
vatmann m Leimen , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb in Mannheim , klagt
gegen Maria Magdalena Zietsch von
Leimen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen des zur Zeit noch be¬
stehenden Eintrags des Mündelpfand¬
rechts der Beklagten im Pfandbuch der
Gemeinde Leimen , Band 20 Nr . 153
Seite 528, auf dem seitens des Klägers
von G . Adam Bückemann II - von Lei¬
men , dem gewesenen Vormunde der Be¬
klagten , gekauften Grundstücke Lager¬
buch Nr . 4236 : 6 » 1 m Acker in der
Halte, neben Sus . Rchm und Thomas
Engeihorn, südlicher Antheil, unter der
Behauptung der erfolgten Vermögens-
ausliefcrung an die Beklagte nach er¬
reichter Volljährigkeit, mit dem Antrag ,
die Beklagte zu verurthcilcn . in den
Strich genannten Eintrags zu willigen,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den 30. Dezember 1887,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 15 . November 1887 .
Braungart ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

J .704 . Nr . 23,410. Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Privat¬
vermögen des Fabrikanten Gustav Adolf
Buhl dahier ist in Folge eines von
dem Gcmcinschuldncr gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsverglcich Ber -
gleichstermin auf
Dienstag den 13 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anbrraumt .

Freiburg, den 15. November 1887.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
J .703 . Nr . 23,411 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Privat -
vermögen des Friedrich Wilhelm Kel¬
ler , Fabrikant dahier , ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin aus
Dienstag den 13. Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .

Freiburg , den 15 . November 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
J .707 . Nr . 11,726 . Radolfzell .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Paul Schmid von Hem¬
menhofen wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hicrselbst vom Heu¬
tigen aufgehoben.

Radolfzell, den 15. November 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
J .710 . Nr . 20,553. Schwetzingen .

Nach heute stattgehabtem Schlußtermin
wird das Konkursverfahren gegen
Schneider Peter Mitsch und dessen
Ehefrau , Brigitte , geb . Hellriegcl in
Ketsch , hiermit aufgehoben .

Schwetzingen, 15 . November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Clauß .
Verschollenhkitsverfabreu .

J .633 . 1 . Nr . 13523 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute erkannt:

„Nachdem über den durch diesseitiges
Verfahren vom 1 . September 1886 auf-

gefordertcn Theodor Kreglinger von
Emmendingen bis heute keine Nachricht
nnaekommen ist , wird auf Grund des
L .R .S . 115 ff.

erkannt :
Theodor Kreglinger von Emmen-

dingen wird für verschollen erklärt und
werden seine muthmaßlichen Erben :
Emilie , Amalie, Kariline , Albertinr,
Marie und Adolf Kreglinger » Erstere
dahier . Letzterer in London wohnhaft,
in den fürsorglichen Besitz des Vermö¬
gens desselben gegen Sicherheitsleistung
eingewiesen ."

Emmendingen, 3. November 1887.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
1 . 504 . 2 . Nr . 9576 . Staufen .

Nachdem Johann Georg Philipp von
Feldkirch auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5. Oktober 1886 , Nr . 9307,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen Erben , nämlich:
der Agatha Philipp , Ehefrau des Se¬
bastian Gutgsell in Feldkirch , Josef
Philipp in Amerika, Karolina Philipp ,
Ehefrau des Adrian Disch jn Boll -

schweil , und Barbara Philipp , Ehefrau
des Max Würzburger in Freiburg » in

fürsorglichen Besitz gegeben .
Staufen , den 21 . Oktober 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

Die Uebcreinstimmulig mit der Ur¬
schrift beurkundet .

! Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

J . 567 . 1 . Nr . 6080. Bühl . Gr . ,
Amtsgericht hat unterm Heutigen be- !
schloffen :

Wird Weber Karl Anton Stolber ,
von Neusatz , da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 12. April 1886 , Nr . -
2353 , innerhalb Jahresfrist keine Folge
gegeben hat , hiemit nunmehr für ver¬
schollen erklärt und fein Vermögen den
Antrag stellenden muthmaßlichenErben :
Josef Stolber in Ottcrsweier , Cäcilie
Stolber , Georg Stolber , Barbara , geb.
Stolber , Ehefrau des Anton Düpner ,
und Katharina , gcb. Stolber , Ehefrau
des Josef GschwendcrKnNeusatz , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBe¬
sitz gegeben .

Bühl , den 2. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
Entscheidung .

J .648 . R .Nr . 9071 . Konstanz .
Das Erkenntnis Großh . Amtsgerichts
Ucberlingcn vom 12. Oftober d. Js . ,
Nr . 10,622 , besagend :

„Die Anwünschung der ledigen
Katharina Keller von Billafingen
durch den Landwirth Franz Brok¬
mann von dort hat statt" ,

ist bestätigt .
Konstanz, den 9. November 1887.

Großh . Landgericht Honstanz
Civilkammer H .

Eiselcin . Schönte , v . Buß .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
König .

Erbeillwtliunge».
J .672 .1 . Nr . 10,379 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Die Witwe des Webers Heinrich
Kienle von Herbolzheim , Josephs ,
geb. Größer , hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen dahier erhoben werden -

Kenzingen, den 11 . November 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
J .679. 1. Nr . 10,719 . Achern . Die

Witwe des Bierbrauers Bernhard
Wilhelm , Louise , geb. Simon von
Renchen , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht binnen 4 Wo -

Dollars in Gold 4.1«
40 130.50 20 Fr .-St . W.11

WO — SouvereignS ZV.M
500 112 .70 Obligationen «nb JndnKrke -
100 97.30 Aktie « .

4Karlsruher Obl . » . 1874 —
4Mannheuner Obl . —
4Frerburg „ l«s 70
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnern ». W .136 K>
Karlsruh .Maschinenf. dto . IIS .—
Bad . Zuckers . , ohne ZS.
3 ^ Deutsch .Phön .M */,Ez .
4 Rh . Hyporh.-Bank SO« »

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Odl . d . Dortmund .

Union
S Hyp . Anl . d . O -S . Alpin

Montgs
162 .— ! ReichsbankDiscont
168.65 Franks .Bank .Discom

20.37 ! Tendenz : —.

chen Einsprache dagegen erhoben wird .
Achern , den 12. November 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Stcinbach .
J .661 .1 . Nr . 10,215. Achern . Dir

Witwe des Landwirths Lorenz Ho -
dapp , Engelberta , geborne Hiegert
von Waldulm , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgcgeben , wenn nicht innerhalb
vier Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Achern , den 28. Oktober 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrnber :
Stcinbach .

J .611 . Nr . 13,921 . Lahr . Die
ledige Luise Eckert von Dundenheim
wurde mit diesseitigem Erkenntniß vom
26 . v . M ., Air . 13,371 , wegen Blöd¬
sinns völlig entmündigt und heuteJakob
Götz , Landwirth von Dundenheim,
als Vormund für dieselbe ernannt .

Das Erkenntniß wurde der Ober-
vormundschaftsbehördc gemäß § 608
Abs . 2 C .P .O . am 26 . v . Mts . mit¬
getheilt.

Lahr, den 7 . November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . Hanger .
J .63I . 1 . Nr . 20,989. Mfs - Kburg .

Die Witwe des Seilers Josef Herr -
mann , Katharina , geb . Rothmann
von Unterharmersbach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlasienschaft ihres f Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird stattgegc-
ben , wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 8. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

J .635 .1 . Nr . 10,167 . Wertheim .
Stcinhauer Alois Staudt von Fren¬
denberg hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 8. Ja¬
nuar 1887 verstorbenen außerehelichen
Mutter , Elisabeths Eckert von Fren¬
denberg , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Wertheim, den 8 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Keller .

Handelsregistereiuträge.
J .618 . Nr . 16,590. Lörrach . Zu

O .Z . 141 des Firm .Rcg . „Kiefer 'sche
Wollwaarenfabrik in Kandcrn "

wurde eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen . — Mtt O .Z . 155 des Firm .-

Reg . wurde eingetragen: Firma „Kie¬
fer ' sche Wollwaarenfabrik : In¬
haber Emil Räuber in Kandern .

"

Inhaber der Firma : Emil Räuber ledig
in Kandern . Lörrach, 5. Novbr . 1887 .

Gr . Amtsgericht. Lauck .
J .621 . Nr . 16,972. Rastatt . Zu

O .Z . 77 des Firmenregisters — Firma
Albert Hirtler in Rastatt — wurde
heute eingetragen:

Albert Hirtler Ehefrau , Bertha , geb.
Dennig , ist als Prokuristin ausgestellt.

Rastatt , den 8. November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Zwangsverstrigeruug.

^ .157 . Stadt Kehl .

' !! . Steigerungs-
Ankündigung.

Am Samstag dem 10 . Dezember A
1887 , Nachm . 2 Uhr , wird ans dem
hiesigen Rathhause die in Nr . 249 ds.
Blattes näher beschriebene , zu 14,000
Mark gerichtlich geschätzte Mälzerei
der Friedr . Wilhelm Rittershofer
Witwe , Lisette , geb . Schöpfer von hier ,
richterlicher Verfügung zufolge einer
nochmaligen Versteigerung ansgcfetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt , auch wen«

der Schätzungsprns nicht geboten wir»-

Stadt Kehl, den 12. November 18S7-
Der Vollstreckungsbeamtc:

Großh . Notar
Hitzig . ^

Brack « nd Verl « « der G . Brasr ' sch^ n Ass ? dr « ckerei .
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